
Förderprojekt ELBE

Reallabore zum Laden 
für E-Fahrzeuge in 
hochverdichteten 
Quartieren



Einleitung

Hintergrund und Problemstellung
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Hamburg geht bei öffentlicher Ladeinfrastruktur voran

▪ Hamburg hat bereits 1.000 Ladepunkte im öffentlichen Bereich ausgebaut, dies soll bis 2025 auf 
2.000 Ladepunkte verdoppelt werden

▪ Auslastung der öffentlichen Ladeinfrastruktur bereits sehr hoch: Über 300.000 Ladevorgänge in 
2020 erwartet

▪ Ladestationen im öffentlichen Bereich aber stets nur für komplementäres Laden

Exklusive Ladeinfrastruktur darüber hinaus erforderlich

▪ Subjektiv wahrgenommene Verfügbarkeit der Ladeinfrastruktur ist einer der zentralen Treiber der 
Nutzer beim Umstieg auf E-Mobilität 

▪ Die Nationale Plattform Zukunft der Mobilität geht davon aus, dass künftig 85% der 
Ladevorgänge zuhause stattfinden 

▪ Anliegern und Anwohnern im stark verdichteten urbanen Straßenraum stehen keine privaten 
Stellplätze und damit keine Lademöglichkeiten zur Verfügung



Konzept

Ziel und Inhalt des Reallabors
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Ziel des Reallabors

▪ Schaffung von exklusiven Lademöglichkeiten für Nutzer in stark verdichtetem urbanen Straßenraum, in 
dem keine privaten Stellplätze und damit keine privaten Lademöglichkeiten verfügbar sind

Inhalt des Konzeptes

▪ Definierter Nutzergruppe wird über buchbare Reservierungsslots und steuerbare Poller ein exklusiver 
Zugang zur Ladeinfrastruktur gewährt

▪ Definition von Nutzerkreis und einzuhaltenden Regularien 

▪ Entwicklung einer App zur Umsetzung der Reservierung, Nutzermanagement im Backend

→ Test des Konzeptes in zwei auszuwählenden Quartieren

Durchführung in städtischer Hand

▪ Das Reallabor wird unter Federführung der Behörde für Wirtschaft und Innovation durchgeführt

▪ hySOLUTIONS (für die Konzeption) und die Stromnetz Hamburg (für den operativen Betrieb) sind als 
Unterauftragnehmer der BWI mit einbezogen



Thema Merkmal Ausprägung

Definition 
Hubs

Anzahl und Größe 
der Ladestationen

• Zwei städtische Quartiere

• LI wird analog zur aufwachsenden Anzahl an Fahrzeugen in den Quartieren aufgebaut

Komfort-
merkmale

Generelle
Ausgestaltung

• Aufbau von LI im öffentlichen Straßenraum, die nur bestimmten Berechtigtenkreis zur Verfügung steht

• Berechtigtenkreis werden Reservierungsmöglichkeiten eingeräumt, Reservierung von Zeitfenstern per App

Nutzungsdauer • Berechtigte können flexible Zeitfenster in einem Buchungskalender reservieren

Regularien zur 
Reservierung

• Maximale Vorbuchbarkeit: Es können nur Reservierungen von maximal sieben Tagen im Voraus getätigt werden

• Maximale Anzahl: Jeder Nutzer kann nur maximal drei Reservierungen parallel verfügen

Bepreisung • Eine gesonderte Buchungsgebühr wird nicht erhoben

Ahndung von 
Verstößen

• Bei Nicht-Antritt einer Reservierung kann die Reservierungsmöglichkeit für die nächsten sieben Tage wegfallen

• hat ein Nutzer sein Fahrzeug bei Ende eines reservierten Zeitfensters noch nicht entfernt, so erhält er eine Push-
Nachricht, dies innerhalb der nächsten 15 Minuten zu tun

Berechtig-
tenkreis

Geografische 
Berechtigung

• Die Ladeinfrastruktur steht nur den Personen des Berechtigtenkreises in dem jeweiligen durch städtebauliche 
Zusammenhänge gebildeten Quartier zur Verfügung

Akteursgruppen

• Anwohner, die in dem jeweiligen definierten städtebaulichen Quartier ihren Wohnsitz gemeldet haben

• Gewerbetreibende, deren Betriebsstätte in dem definierten städtebaulichen Quartier liegt

• Arbeitnehmer/Arbeitgeber, deren Arbeitsstätte in dem definierten städtebaulichen Quartier liegt

Konzept

Festgelegte Regularien
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Auswahl der Quartiere

Kriterien zur Quartiersauswahl
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Vorgehensweise zur Quartiersauswahl

▪ Definition von Kriterien zur objektiven Bewertung von infrage kommenden Quartieren

▪ Definition einer Longlist von infrage kommenden urbanen Quartieren

▪ Beschaffung und Auswertung der Daten zu Hamburger Quartierszusammenhängen

▪ Verkürzung der Longlist zu einer Shortlist auf Grundlage der Auswertungsergebnisse

Gewichtete Kriterien zur Auswahl der Quartiere

Kriterium Gewichtung Datenquelle

Gemeldete E-Pkw nach statistischen Gebieten 40% Statistikamt Nord

Parkdruck in statischen Gebieten
(Nachfrageüberlagerung nach Parkplätzen zwischen 
Bewohnern, Pendlern, Kunden und Touristen)

40% Landesbetrieb Verkehr

Auslastung öffentlicher Ladeinfrastruktur 
(Anteil der belegten Zeit in Relation zur 
maximal möglichen Belegung)

20% Stromnetz Hamburg



Quartier 1

Hoheluft-Ost
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Quartiersdaten

▪ Fläche: 0,134 km²

▪ Einwohner: 3.400 Personen

▪ Pkw gesamt: 1.138 Fahrzeuge

▪ Anzahl öff. LI: 1 Ladestation

▪ Bezirk: Hamburg-Nord

Bewertung

1 Wert der kumulierten Nachfrageüberlappung
2 Summe der E-Pkw im Gebiet 
3 Anteil der zeitlichen Belegungsdauer zur maximalen Verfügbarkeit

Kriterium Wert Bewertung

Parkdruck1: 5,78 5,78

Anzahl EVs2: 3 0,52

Auslastung öff. LI3: 13% 1,34

Gewichtete Bewertung 2,79

Öffentliche Ladestation im Quartier Öffentliche Ladestation außerhalb des Quartiers



Quartier 2

Goldbek
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Quartiersdaten

▪ Fläche: 0,153 km²

▪ Einwohner: 3.081 Personen

▪ Pkw gesamt: 999 Fahrzeuge

▪ Anzahl öff. LI: 2 Ladestationen

▪ Bezirk: Hamburg-Nord

Bewertung

1 Wert der kumulierten Nachfrageüberlappung
2 Summe der E-Pkw im Gebiet 
3 Anteil der zeitlichen Belegungsdauer zur maximalen Verfügbarkeit

Kriterium Wert Bewertung

Parkdruck1: 4,38 4,38

Anzahl EVs2: 8 1,30

Auslastung öff. LI3: 12% 1,25

Gewichtete Bewertung 2,52

Öffentliche Ladestation im Quartier Öffentliche Ladestation außerhalb des Quartiers



Umsetzung

Konzept eines Standortes
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Umfang eines Mikro-Standortes

▪ 4 Stellplätze im öffentlichen Raum

▪ 2 Ladestationen mit je 2 Ladepunkten

▪ Bügel je Stellplatz

▪ Bodenmarkierung der Stellplätze

Beschil-
derung

Quartiers-
laden

→

Beschil-
derung

Quartiers-
laden





Nächste Schritte

Konkrete Umsetzung
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Erprobung in zwei Quartieren ab Q1 2021

▪ Aufbau der Standorte und Information der möglichen Nutzer

▪ Zweijährige Erprobung in den Quartieren

▪ Wissenschaftliche Begleitung und Evaluation des Regulariensets

Ableitung von Handlungsempfehlungen

▪ Auswertung der Ergebnisse der Evaluation

▪ Entscheidung, ob dieses Konzept auf weitere Quartiere der Stadt ausgerollt wird


